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Gefekblatt 


A die Freie Stadt Danzig 


Nr. 20 Ausgegeben . den 25. Juni 1928 
Inhalt. Geſetz zur Aenderung und Ergänzung des Hypothekenbankgeſetzes (S. 2 — Geſetz über die 
Feſtſtellung des Staatshaushaltsplanes der Freien Stadt Danzig für das Rechnungsjahr 1928 (S. 155). — Zweites 


Geſetz über den Ausbau der Angeſtelltenverſicherung (S. 158). 


43 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


Geſetz 
zur Anderung und Ergänzung des Hypothekenbaulgeſetzes. Vom 13. 6. 1928. 
Einziger Artikel. 

Das Hypothekenbankgeſetz vom 13. Juli 1899 (Reichsgeſetzbl. 1899 S. 375) in der Faſſung des 
Geſetzes vom 10. September 1924 (Geſetzbl. S. 417) wird wie folgt geändert und ergänzt: 

Hinter § 34 wird folgender § 34 a eingefügt: : 

Arreſte und Zwangsvollſtreckungen in die in das Hypothekenregiſter eingetragenen Hypotheken und 
Wertpapiere finden nur wegen der Anſprüche aus den Hypothekenpfandbriefen ſtatt. Das Gleiche gilt 
von Geld, das dem Treuhänder zur Deckung der Hypothefenpfandbriefe in Verwahrung gegeben Ahr ed 

Danzig, den 13. Juni 1928. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. „ 
Dr. Sahm. Dr. Frank. „ ase rants 


44 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 
Geſetz 
über die Feſtſtellung des Staatshaushaltsplaues der Freien Stadt Danzig 
für das Rechnungsjahr 1928. Vom 21. 6. 1928. 
$ 1. 
Der dieſem Geſetz als Anlage beigefügte Haupthaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1928 ld 
a) im Ordentliden 
nach Ausſonderung der durchlaufenden Poſten 
auf 72 871 260, — G reine Einnahme 
und auf 72 871 260, — G reine Ausgabe, 
b) im Außerordentlichen 
auf 2.000 000, — G Einnahme und Ausgabe feſtgeſtellt. 

Der Senat wird ermächtigt, ſchwebende Schulden zur Durchführung der durch den Haushaltsplan 
genehmigten Aufwendungen bis zum Betrage von 6 — ſechs — Millionen Gulden aufzunehmen ſowie 
durch Begebung von Schatzwechſeln mit einer Laufzeit über das Rechnungsjahr 1928 hinaus einen Höchſt⸗ 
betrag von 3 Millionen Gulden zur Zahlung von Entſchädigungen aus Anlaß der Einführung des Tabaf- 


monopols zu beſchaffen und in der beim Außerordentlichen des Haushaltsplans der Finanzverwaltung 
1928 feſtgelegten Weiſe zu verwenden. 818 2 
§ 2. 


Das Geſetz itritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 21. Juni 1928. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. | 
Dr. Sahm. Dr. Volkmann. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 3. 7. 1928.) 
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Haupthaushaltsplan. 
1928 
Weener Einnahme | Ausgabe Überſchuß Zuſchuß 
1 2 3 4 
— . . . b ê. . 
A. Ordentliches. 
I Entnahme aus der Ausgleichsmaſſe .. 947 200 — 947 200 — 
la Zahlungen, die auf allgemein rechtlichen 
Verpflichtungen und Laſten nach 
dem Friedensvertrage beruhen . . — 100 000 — 100 000 
b Zuſchuß zu den Koſten des Ausſchuſſes 
8 hae tbe oat = a * 450 000 — 450 000 
o Beihilfen an notleidende Gemeinden . — 300 000 — 300 000 
HL A ee ae 1850 456 570 — 454 720 
e| Allgemeine Verwaltung 466 240 1497180 — 1030 940 
Soziales und IIa Soziales und Geſundheitsweſen 17 593 860 34 325 730 — 16 731 870 
nies eae enn ans 42 930 1337 630 — 1294 700 
Schule, Wiſſenſchaft, III | Wiffenfdaft, Kunſt und aca 
mi einſchl. Staatsarchiv 2771 940 13 850 740 — 11 078 800 
Polizei- und IVa Verwaltung des Innen 2 659 920 8850400 — 6 190 480 
Gewerbeweſen { b| Handels- und Gewerbeverwaltung 225 690 560 290 — 334 600 
Juſtiz Vi. Juſtizverwaſtunnn eek ii 4440 100 5 964 850 — 1 524 750 
Baumefen, | VIa| Öffentliche Arbeiten 1834220 3 078 720 — 1744 500 
Betriebe, Verkehr, 
Grundbeſitz b Grundbeſitzverwaltun g 882 000 771 500 110 500 — 
VII a Landwirtſchaftliche Verwaltung einſchl. 
gical da Fiſcherei und Domänenverwaltung 443 760 486 500 — 42 740 
und Forſten b| Forſtverwaltunn g 591 190 562 590 28 600 — 
VIII Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung 15 348 000 11 485 900 3 862 100 — 
IX Finanzverwaltung 
E A Y igs 5) frig lass 64 860 297 660 — 232 800 
B Steuerverwaltung .. 30 021 800] 20 288 800 9 733 000 — 
ene 0 Zollverwaltung... 36 390 800 7 881 300 28 509 500 — 
D Betriebsmittelverwaltung 500 000 100 000 400 000 — 
E Schulden verwaltung. . . 2302230) 4382 230 — 2 080 000 
Summe des Ordentlichen: 117 028 590 117 028 590 | 43 590 900 43 590 900 
Ab: Durchlaufende Poſten lt. Spalte 9: | 44157330| 44 157 330 


I Finanzverwaltung 


Reine Geſamt⸗Einnahmen u. «Ausgaben 
(Spalten 10 und 11) 


B. Außerordentliches. 


A 


72 871260 72871 260 


> 


Danzig, den 21. Juni 1928. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Dr. Sahm. 


Dr. Volkmann. 
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1927 1928 gegen 1927 Durdlaujende) Reine Reine 
Poſten Einnahme Ausgabe ien 
Überſchuß Zuſchuß | Günftiger Ungünſtiger 1928 1928 1928 8 
5 28 7 8 9 10 11 
1 446 900 . Er Ns Ordentliches. 

499.700 947 200 De I. Die rechnungsmäßigen Ueber⸗ 
ſchüſſe werden einer Ausgleichs⸗ 
maſſe zugeführt, welche auch 

: künftige Ueberſchüſſe erhalten 
— 100 000 = Se ul E 100 000 — 5 N Fehlbeträge 
Ende 1924 betrug der ſoll⸗ 
sea Beſtand ue 340 or 
MONG RS bee 321, 
-- 450 000 == = — = 450 000 EL 
Ii 
er a E: 300 000 — Es 300 000 Siusateig)smarfe 
= 458 300 3580 — — 1850 456 570 —eeberſchuß 1925 
— 1 024 780 re 6160| 423 810 42 430 1073 370 den nk. 06 
— 21 049 160 4317 0 — 1 159 330 1434530 18 166 400 — BuBsgim Ie 
— 1221 400 — 73 300 42 400 530 1295 230 and, 4182977,99 G 
Die Entnahme 
a des ſollmäßigen 
— 111135500 | 56740 — 945 820 1 826 120 12 904 920 °F o. 9890471,37 6 
— 5 996 620 = 193 860 2 255 680 404 240 6594720 Bu Beginn 1927 
betrug der ſoll⸗ 
— 159 120 = 175480} 30 330 195 360 529960 mäßige Beſtand 
der Ausgleichs- 
— 1269 900 ge 254 850 2 008 730 2431370| 3956120| maffe..... 1292 506,62 & 
— 1703 680 0 — 40870 1116530 217 690 1962 190 Nein der Rec. 
250 120 & 139 620 152 000 730 000 619500! eine Entnahme 
aus der Aug» 
gleichsmaſſe nicht 
94 630 — — 137370 19980 423 780 466520 81. 15 nd 
24 800 — 3 800 ER 39 290 551 900 523 300 zum sgi 
91 400 2 es Geſamtetats 
3 82 40 700 — 520 000 | 14 828 000 | 10 965 900 eingeftellt . . . 947200,—G 
Der verbleibende Reſt muß 
85 560 — Gi abe and tie We 15 
—— E e 1 + 
: 47 240 64 860 a 232 800 bedarf bei den Ausgaben i 
9998000; — = 265 000 | 17 806 540 12 215 260 2482260) der Bal einer a es 
29768160 | —d — 1258660 | 269800 36 121000 7611500, geftelit bleiben. 
a la. Der Anteil d ien Stadt 
100 000 300 0oo( — sae 500 000 100 000 ** bn en aun ir ben 
— — 0 om . 
_ = | 50000 1330 000 2302230} — 2.080 000 100 . ballet 
45 504 010 45 504 010 4 722 110 4 722 110 44 157 330 72 871 260 72 871 260 VIa. *) 5 Betriebe, Verkehr 
und Arbeit — bisher VIII a. 


Volkstag und Senat haben folgendes Geſet lora das hiermit verkündet wird 
Zweites Geſetz 


über den Ausbau der Angeſtelltenverſicherung. Vom 13. 6. 1928. 


Artikel J. 
Anderungen des Angeſtelltenverſicherungsgeſetzes vom 12. Oktober 1923 
(Geſetzbl. S. 1193). 
1. 


Dem $ 50 A. V. G. wird folgende Beſtimmung als Abſatz 2 hinzugefügt: 


„Die erworbenen Anwartſchaften gelten als bis zum 31. Dezember 1925 aufrechterhalten.“ 
2. 
§ 52 A. V. G. Abſatz 4, in der Faſſung des Geſetzes vom 3. März 1926 (Geſetzbl. S. 73) erhält 


folgende Faſſung: 


„Ferner wird für die Beiträge aus der Zeit vom 1. Januar 1913 bis zum 31. Juli 1921 
ein Steigerungsbetrag gewährt; er beträgt für jeden Beitrag 
in der Gehaltsklaſſe A = 0,60 G 


„ u ” B= 0,90 G 
non ” C= 1,20 G 
er D = 150 G 
eE Ia E = 240 G 
nm " i= 3,00 G 
1 0 CAES TUTO: 
7 n H za 5,00 G 
Here 2 J = 6,20 G. 
3. 


Im $ 54 A. V. G. erhält Abjag 1 folgende Faſſung: 
„Hat der Empfänger eines Ruhegeldes Kinder unter 18 Jahren, ſo erhöht ſich das Ruhegeld 
für jedes von ihnen um 147,60 G jährlich (Kinderzuſchuß).“ 


8 57 A. V. G. erhält folgende Faſſung: 


„Die Renten werden, auf volle 5 Guldenpfennig aufgerundet, in eee monatlich im 
voraus gezahlt.“ 


Im 8 68 A. V. G. fällt Satz 2 fort. 
6. 

Dem § 74 A. V. G. wird folgende Beſtimmung angefügt: 
„oder die ſie zu Unrecht gezahlt hat.“ 


; 7. 
Im $ 154 A. V. G., Satz 1, wird die Jahreszahl „1929“ abgeändert in „1931“. 
8. 


a) $ 166 A. V. G. in der Faſſung des Geſetzes vom 3. März 1926 (Geſetzbl. S. 73) erhält folgenden 


Wortlaut für Abſatz 1: 
„Bei der Weiterverſicherung und Selbſtverſicherung ſind Beiträge in der dem jeweiligen Ein⸗ 
kommen entſprechenden Gehaltsklaſſe, mindeſtens aber in der Gehaltsklaſſe B, zu 

entrichten.“ 


0 Abſab 2 und Abſatz 4 des § 166 fallen ee 


Im 8 326 A. V. G. Abſatz 1 und im $ 328 x V. G. in der Faſſung des Geſetzes vom & März 


1996 wird die Jahreszahl „1928“ erſetzt durch 1930". 


Artikel II. 
Übergangs- und Schlußvorſchriften. 


1. 
Die vor dem 1. Juli 1928 feſtgeſtellten und am 1. Juli 1928 noch laufenden Renten der Ane 


geſtelltenverſicherung erhalten den Steigerungsbetrag nach Artikel I, Ziffer 2 mit Wirkung vom 1. Juli 
1928, ſofern der Monatsbetrag der Erhöhung mindeſtens 1 Gulden beträgt. 


Die Höhe der neuen Rente iſt den Berechtigten mitzuteilen. Ein Rechtsmittel findet nicht ſtatt. 
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2. 
Die vor dem 1. Juli 1928 feſtgeſtellten und am 1. Juli 1928 noch laufenden Renten erhalten den 
erhöhten Kinderzuſchuß nach dieſem Geſetz mit Wirkung vom 1. Juli 1928. 
Artikel II, Ziffer 1, Abſatz 2 gilt entſprechend. 
3. 
Der Senat beſtimmt das Nähere für die Durchführung. Er kann, für den Fall, daß die Verteilung 
der gültig entrichteten Beiträge auf die Gehaltsklaſſen nicht mehr feſtzuſtellen iſt, den Steigerungsbetrag 


beſtimmen. 
4. 


Dieſes Geſetz tritt am 1. Juli 1928 in Kraft. 

Vom 1. Juli 1928 ab ſind die Vorſchriften dieſes Geſetzes auch in ſchwebenden Sachen anzuwenden. 

Iſt ein Antrag auf Leiſtungen vor dem 1. Juli 1928 rechtskräftig abgewieſen worden, ſo iſt auf 
Antrag zu prüfen, ob die Vorſchriften dieſes Geſetzes für den Antragſteller günſtiger find und hierüber 
ein neuer Beſcheid zu erteilen. Der Antrag auf Nachprüfung kann aber nur bis zum Schluß des 
Jahres 1929 geſtellt werden. Nachzahlungen für die Zeit vor dem 1. Juli 1928 finden nicht ſtatt. 


Danzig, den 13. Juni 1928. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Wiercinski. 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und des Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


Bezugsgebühren vierteljährlich a) für dus ot für die Freie an Danzig Ausgabe A u. B je 3,00 G, b für 
den g Y E * Freie Stadt Danzig Teil I Ausgabe A u. B je 2,25 G. fie den Staatsanzeiger für die Freie 
Stadt Da 181 — 4. 00 G. Beſtellungen haben as y qupzubigen Poſtanſtalt zu erfolgen. r Beamte ſiehe 
Staatsanz. Nr. 87) Bezugspreis zu a) 1,80 G, 1,20 G. 
eee betragen für die Aber Zeile oder deren Raum = 0,40 Gulden. 
legblätter und einzelne werden zu den Selbſtkoſten berechnet. 
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